
Auf der Berufsbildungsmesse Ostthüringen in
Schmölln werben am 9. September
Unternehmen wie hier die Firma Dietzel Hydraulik
um künftige Auszubildende.

Mehr offene Lehrstellen als Bewerber im Altenburger Land

Die Zahl der potenziellen Berufsanfänger geht zurück - Unternehmen plagen schon jetzt Nachwuchssorgen.

Die Verhältnisse auf dem Ausbildungsmarkt im Altenburger Land ändern sich. Gab es in
den vergangenen Jahren zu viele Bewerber auf eine Lehrstelle, hat sich die Situation jetzt
geändert.

Altenburger Land. Die Zahl der Schulabgänger 2010 sank im Vergleich zum Vorjahr um 15,1
Prozent. Gegenwärtig sind noch 40 junge Menschen auf der Suche nach einem
Ausbildungsplatz. Im Gegenzug kann die Arbeitsagentur Altenburg auf 57 unbesetzte
Lehrstellen verweisen; unter anderem auf solche, die ohnehin schwierig zu vermitteln sind:
beispielsweise Ausbildungen als Papierhersteller oder in der Landwirtschaft.

"Derzeit ist es uns nicht mehr möglich, alle offenen Ausbildungsplätze zu besetzen", erklärt Dorit
Seebo, Geschäftsführerin Operativ der Altenburger Arbeitsagentur. Zunehmend werde es
außerdem schwieriger, Leistungsvermögen der Jugendlichen und die Ansprüche der
Arbeitgeber unter einen Hut zu bringen.
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Für Betriebe, die nicht ganz so leistungsstarke
Jugendliche in die Lehre nehmen, bietet die
Arbeitsagentur Altenburg außerdem
Unterstützung: durch ausbildungsbegleitende
Hilfen wie Stützunterricht in Problemfächern
oder die sechsmonatige Einstiegsqualifizierung.

Einige Firmen im Altenburger Land planen in Sachen Lehrausbildung inzwischen langfristig und
gehen andere Wege. Beispielsweise schlossen sich Firmen im Gewerbegebiet Löbichau
zusammen, um am Samstag, 2. Oktober, gemeinsam zum Tag der offenen Tür einzuladen.
Dann wollen sie interessierten Jugendlichen Firmenprofile und vor allem
Ausbildungsmöglichkeiten in ihren Unternehmen offerieren. Zuvor, am 9. September, wird nach
Schmölln zur 12. Berufsbildungsmesse geladen, auf der Firmen aus ganz Ostthüringen
Ausbildungsberufe und -möglichkeiten vorstellen.


